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SAUERSTOFF-MEHRSCHRITT-THERAPIE

Mehr Leben durch mehr Luft?

Mit einem Anteil von rund 21 Prozent ist Sauerstoff neben
Stickstoff und verschiedenen Spurenelementen natürlicher
Bestandteil unserer Atemluft. Gestützt auf die Arbeiten des

Nobelpreisträgers Otto Warburg, einem Pio-
nier in Sachen Atmung, fand der Dresdner
Physiker Manfred von Ardenne Ende der sieb-
ziger Jahre heraus, daß Sauerstoffkonzentra-
tionen, die diejenigen unserer normalen
Atemluft übersteigen, den arteriellen Ener-
giestoffwechsel positiv beeinflussen. Die
Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie, die von Pro-
fessor von Ardenne entwickelt wurde, ist al-
lerdings bei Medizinern recht umstritten.

Ferien mit dem Fahrrad

- die natürliche Art des
Sauerstoff-Tankens.

Wesentlich für unsere körperliche und geistige
Leistungsfähigkeit ist die Energie, die uns zur Ver-

fügung steht. Der Energiestoffwechsel hängt dabei

weniger von der Nahrung als vom reibungslosen
Sauerstofftransport des Blutes in die einzelnen Ge-

webe und Organe ab. Je höher die Sauerstoffver-

Wertung dort ist, desto mehr Energie besitzen wir,
desto gesünder und jünger fühlen wir uns. Der
Grund: Werden die Körperzellen optimal mit Sau-

erstoff versorgt, können sie ihrer Aufgabe besser
nachkommen. Was liegt also näher, als die mit zunehmendem Alter
immer geringer mit Sauerstoff versorgten Organe durch eine regel-
mäßige Therapie mit einem höher konzentrierten Sauerstoffanteil zu
versehen, als dies in unserer Atemluft der Fall ist? Genau dies war die
Frage, die sich Manfred von Ardenne, Professor für Physik in Dresden,
gestellt und mit der von ihm entwickelten, sogenannten Sauerstoff-

Mehrschritt-Therapie (SMT) auch beantwortet hat.
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Breites Anwendungsspektrum
Zwar besitzt Sauerstoff als Heilmittel eine lange Tradition und

wird seit je in Spitälern bei der Narkose, auf der Intensivstation sowie
bei Herz- oder Lungenkrankheiten eingesetzt. Neu war gegen Ende
der siebziger Jahre aber Professor von Ardennes breites Anwen-
dungsspektrum sowie die Art der Therapie (siehe Kasten). Anwen-
dungsbereiche der SMT sind insbesondere: Kreislaufschwankungen,
koronare Herzkrankheiten, Durchblutungsstörungen (auch im Ge-

hirn), allgemeine Schwäche, Gelenkerkrankungen (z.B. Rheuma) so-

wie chronische Nieren- und Leberleiden. Auch eine ganze Reihe von
vorbeugenden Wirkungen wird der SMT zugeschrieben - sie reichen
von Alterskrankheiten bis zu Streßfaktoren, Schadstoffbelastungen
und Operationen.
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Was die SMT in den Augen der Schulmedizin suspekt macht,
ist ihre vielfältige, wenn nicht universelle Anwendungsmög-
lichkeit. Sauerstoff als mirakulöses Elixier für ein langes Leben?

Anwender und Patienten berichten über erfolgreiche Regene-
ration, über Leistungssteigerung, Wirkungsverbesserung oder
die Einsparung von Medikamenten sowie einen erleichterten
Geburtsvorgang. Zwar gibt es einige Risiken, die, je nach Pati-

ent, zu beachten sind - zuviel Sauerstoff kann z.B. Übelkeit, Er-

brechen, Schwindel usw. hervorrufen -, doch handelt es sich
grundsätzlich um eine Therapie ohne irgendwelche Nebenwir-
kungen.

Radeln - einmal ganz anders
Eigentlich ist der Gedanke ja einleuchtend: Ständig mäßige

terversorgung mit Sauerstoff schafft die Voraussetzungen für vielfäl-
tige Beschwerden und Krankheiten. Also warum nicht, vorbeugend
in jedem, heilend in vielen Fällen, eine Sauerstoff-Therapie? Anstelle
der drei Schritte der herkömmlichen SMT wird heute weit häu-

figer der 15-Minunten-Mehrschritt-Schnellprozeß, eine Variante
der SMT, durchgeführt, bei dem der Patient mit einem Heim-
fahrrad, Laufband o.ä. und einer Sauerstoffmaske trainiert. Die-
ses Training kann ohne viel Aufwand zu Hause durchgeführt
werden.

Auch wenn bisher noch grundlegende Studien zur SMT von
medizinischer Seite fehlen: Gezielte Sauerstoff-Zufuhr, davon
ist auch Alfred Vogel überzeugt, führt zur Steigerung der Durch-
blutung und zu besserer Regeneration. Um es mit den Worten
von Dr. med. A. Balkanyi, Präsident der Schweizer Ärztegesell- s/«rfcerßfrw/7«/?sotgf/wr
schaft für Ozon- und Sauerstoff-Therapien sowie Vorstandsmitglied «negwje Sawersto/Trersor-

der Deutschen Ärztegesellschaft für Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie, ^o»gawe.

auszudrücken: «Das Lebensmittel Sauerstoff hat sich zum Heilmittel
Sauerstoff entwickelt.» •

Die drei Schritte der Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie:

1. Erhöhung der Sauerstoffverwertung in Gehirn und Herzmuskel durch Ein-
nähme eines Cocktails aus Vitamin C, Vitamin und Magnesiumorotat.

2. Einatmung von medizinisch reinem Sauerstoff gemischt mit Einatmungsluft
während 36 Stunden, aufgeteilt auf 18 Tage, also zwei Stunden täglich via Nasen-
maske unter ärztlicher Überwachung.

3. Bewegungstraining. Jede halbe Stunde soll durch Erhöhung der Herzfrequenz
erreicht werden, daß das hochgradig mit Sauerstoff beladene Blut überall in den
Organismus gelangt, um den Sauerstoff dank der guten Durchblutung in das Ge-
webe abzuliefern.
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